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Schalltechnische Stellungnahme Nr. 20-03-2 zur 3. Änderung des Bebauungsplanes
Nr. 27 im OT Groß Meinsdorfder Gemeinde Süsel: Untersuchung der Auswirkungen
der Parkfläche südlich der Kita auf die benachbarte Wohnbebauung

Sehr geehrter Herr Nagel,

Sie haben unser Büro mit der Untersuchung der Auswirkungen der im Rahmen der
3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 27 im OT Groß Meinsdorfder Gemeinde Süsel vor-
gesehenen Ausweisung einer öffentlichen Parkfläche südlich der geplanten Kita beauftragt.

Planun sbeschreibun

Das in den Anlagen 2 und 4 mit "P" gekennzeichnete Flurstück soll in der 3. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 27 als öffentliche Parkfläche ausgewiesen werden mit einer Kapazität
für 26 Stellplätze. Hier können die Eltern kurzzeitig parken, um ihre Kinder zur Kita zu
bringen bzw. von dort abzuholen. Der Parkplatz steht außerdem der allgemeinen Nutzung
durch die Anwohner etc. zur Verfügung.

Beurteilunessrundlasen

Die von öffentlichen Verkehrsflächen ausgehenden Lärmimmissionen sind nach den Richt-
linienfür den Lärmschutz an Straßen (RLS-90) zu berechnen und auf der Grundlage der
Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) zu beurteilen. Die von privaten Parkplätzen
ausgehenden Lärmimmissionen fallen dagegen in den Anwendungsbereich der Techni-
sehen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (T^ Lärm). Beiden Regelwerken ist gemeinsam,
dass für die Tagzeit zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr Beurteilungspegel gebildet werden
(Mittelwerte über 16 Stunden). Die Regelwerke unterscheiden sich aber darin, dass nach
TA Lärm morgens zwischen 06:00 Uhr und 07:00 Uhr und abends zwischen 20:00 Uhr und
22:00 Uhr Ruhezeitzuschläge zu berücksichtigen sind, nicht jedoch nach der 16. BImSchV.
Weiterhin unterscheiden sich die Immissionszielwerte. Während nach TA Lärm m Allge-
meinen Wohngebieten Immissionsrichtwerte von 55 dB(A) am Tag und 40 dB(A) in der
Nacht gelten, betragen die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV59 dB(A) am Tag und
49 dB(A) in der Nacht. Außerdem sind nach TA Lärm Geräuschspitzen gesondert zu beur-
teilen, nicht jedoch nach der 16. BImSchV.

www.schallschutz-moelln.de info@schallschutz-moolln.de
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Vor ehensweise

Die Beurteilung eines Parkplatzes nach dem für öffentliche Verkehrsflächen geltenden Regelwerk
ist gegenüber einer Beurteilung nach TA Lärm weniger "streng". Die Immissionsanforderungen
für private Parkplätze sind höher. Der geplante Parkplatz südlich der Kita wird zwar formal als
öffentliche Verkehrsfläche ausgewiesen, da die Hauptnutzung aber vermutlich der Kita zuzuord-
nen ist, wird bei der Ermittlung und Beurteilung der Parkplatzlärmimmissionen auf der sicheren
Seite liegend von der TA Lärm ausgegangen.

Nutzun und Schallemissionen

Die Schallleistung der Parkvorgänge (Ein- und Ausparken, Türenschlagen, Motorstart) wird auf
der Grundlage der Parkplatzlärmstudie (6. Auflage aus dem Jahr 2007) ind. Zuschlägen für
Impulse sowie Parksuch-/Durchfahrverkehr mit Lw.ih = 73 dB(A) pro Parkbewegung in Ansatz
gebracht. Dies entspricht im Übrigen dem Wert, der sich auch bei einer Berechnung na.ch RLS-90
ergeben würde. An- und Abfahrt zählen jeweils als eine Parkbewegung. Einzelne Geräusch-
spitzen beim Zuschlagen der Pkw-Türen weisen Schallleistungen von Lwmax = 100 dB(A) auf.

Im Zusammenhang mit der Nutzung durch die Eltern, die ihre Kinder zur Kita bringen bzw. von
dort abholen, wird vormittags und nachmittags jeweils von vollständiger Füllung und Leerung
der 26 Stellplätze ausgegangen (insgesamt 26 x4 = 104 Parkbewegungen). Die gleiche Anzahl
wird für die allgemeine Nutzung des Parkplatzes durch Anwohner etc. in Ansatz gebracht. Insge-
samt kommt man dann tagsüber zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr auf 208 Parkbewegungen.
25 % der Parkbewegungen werden den Ruhezeiten zugeordnet.

Eine etwaige nächtliche Nutzung des Parkplatzes durch Anwohner wird gemäß Parkplatzlärm-
Studie mit 26 x 0, 15 = 4 Parkbewegungen in der ungünstigsten Nachtstunde in Ansatz gebracht.

Immissionsorte undBerechnun sver ahren

In der Anlage 4 sind neben der Emissionsfläche des Parkplatzes, dem die o.a. Schallleistung und
Frequentierungen zugeordnet wird, die Immissionsorte 10 l und 10 2 an den nächstgelegenen .
Wohnhäusern gekennzeichnet. Es wird von der mit Allgemeinen Wohngebieten verknüpften
Schutzbedürftigkeit ausgegangen.

Die Schallausbreitungsberechnungen und Berechnungen der Beurteilungspegel erfolgen mit dem
Programm LIMA, Version 2020, auf der Grundlage der DIN ISO 9613-2 und der TA Lärm.

Berechnun ser ebnisse und Bewertun

Die Berechnungsergebnisse sind als Anlagen 6 und 7 beigefügt. Die Beurteilungspegel für die
16-stöndige Tagzeit betragen maximal 45 dB(A) an 10 l und 44 dB(A) an 10 2. Der für Allge-
meine Wohngebiete geltende Immissionsrichtwert von 55 dB(A) wird unterschritten. Der Immis-
sionsrichtwert für die Nacht von 40 dB(A) wird mit maximalen Beurteilungspegeln von 37 dB(A)
an 10 l und 10 2 ebenfalls unterschritten.

Ausgehend von Abständen von ̂  35 m zwischen den Rändern des Parkplatzes und den Immissi-
onsorten kommt man beim Zuschlagen der Pkw-Türen auf Geräuschspitzen von maximal
60 dB(A). Die Sollwerte von 85 dB(A) am Tag und 60 dB(A) in der Nacht werden eingehalten.



Seite 3 zur schalltechnischen Stellungnahme Nr. 20-03-2
Ingenieurisüro

für Schallschutz

Dlpl. -lng. Volker Zlegler

.̂
s;

Bei einer Beurteilung der geplanten Parkfläche nach den Kriterien für öffentliche Parkplätze ge-
maß Festsetzung in der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 27 ergeben sich keine ungünstige-
ren, sondern vielmehr aufgmnd der für Verkehrslärm weniger "strengen" Immissionsanfordemn-
gen günstigere Beurteilungssituationen.

Zusammen assun

Die Beurteilung der von der geplanten Parkfläche ausgehenden Lärmimmissionen kommt zum
Ergebnis, dass in der Nachbarschaft keine Konflikte bezüglich der Belange des Schallschutzes
erzeugt werden.

Mit freundlichen Grüßen

Ingenieurb o für Schallschutz
Volker Zieg er

Diese Stellungnahme enthält 3 Seiten Text und 7 Blatt Anlagen.



Anlage 1 zur schalltechnischen Stellungnahme Nr 20-03-2

Ingenieurbüro "
für Schallschutz ^^

Dipl. -lng. Volker Ziagler

Obersichts lan

. ^y

1CTÄn
/^^:

' c- '>
r(^

, l" '^

^-^-.
/ v^-S 3fc>~

c-

+
.
55.«

48.

^«r- ". - ".-l

MJI

t

.-'-'

^

^ }t . '...^- "~" 'l;i
\'!^yi:?' ^. * i

r".
^- -^- ^. ^:

'-^ '^: --... 1'-. '
.^

,, ^«
v K

'.^.. '"

^ .'"-
u

«»^-

.{

u ~-^^

y'
G ^fe^isdoivf

&: f'
<\

Il

' 0 n^^Q

:<^
^v-. ^::"':' '^ .

38.

0;

.

">1"

0.50

.^ '.^ '- . , ' ' --'
' ^'. : .?{.n'cA> °

1"'. ' " 'u\-^

^; <?;

/i ,JJ..tteuai
^ (

.42^

i-i%
A^^

*.

. t . -..

' ~v. . : J . '. s
j:" ... 'te-:. u
us. ' ^^^\' --

"y^'"" .. -

'': /
;-^. -*<w

s

Top. Karte 1^5000 Schleswig-Holstein/Hamburg, MaBstab 1^3176
© Landesvermessungsamt Schleswig-Holstein. Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2009
Seite 1 von 1



BEBAUUNGSPLAN NR. 27, 3. ÄNDERUNG DER GEMEINDE SÜSEL
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Luftbild Google .Earth Pro*
mit ALK sowie Plangebiet
mit Geltungsbereich, Bau-
grenzen und Parkplatz

ANLAGE 3
Projekt 20-03..2
Plotdatei: planl-luft

M 1: 2000

3. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 27 der Gemeinde
Süsel (Kita Groß Meinsdorf)

"Download mit Lizenz

der Google Inc.

Auftraggeber:

Planungsbüro Ostholstein

Tremskamp 24
23611 Bad Schwartau

Ing. -Büro für Schallschutz

GrambekerWeg 146

23879 Mölln

Tel. : 0 45 42 / 83 62 47
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ANLAGE 4
Projekt 20-03-2

Plotdatei: planl-ind

M1: 500

3. Ändemng des Bebauungs-
planes Nr. 27 der Gemeinde
Süsel (Kita Groß Meinsdorf)

Auftraggeber:

Planungsbüro Ostholstein

Tremskamp 24

23611 Bad Schwartau

Ing. -Büro für Schallschutz

GrambekerWeg 146

23879 Mölln

Tel. : 0 45 42 / 83 62 47
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Erläuterungen der Spaltenüberschriften der
Schallausbreitungsberechnungen nach DIN ISO 9613-2

und Berechnungen der Beurteilungspegel nach TA Lärm

Spaltenüberschrift

Emission, RQ

Anz/UFI

Lw.ges

min. ds

De

Di

Cmet

Drefl

Adiv

Agr

Abar

LAT

KEZ

KR

Ln,

Immission

Xi/Yi

Zi

Bedeutung

RQ = 0: Schallteistungspegel Lw für Punktschatlquellen
RQ = 1: Schalleistungspegel Lw" für Linienschallquellen

RQ = 2: Schallleistungspegel Lw" für horizontale Flächenschatlquellen
RQ = 3: Schallleistun s el Lw" für vertikale Flächenschall uellen

Anzahl der Punktschallquellen, Länge der Linienschallquellen,
Fläche der Flächenschallquellen

Gesamtschallleistung

Minimaler Abstand zwischen der Schallquelle und dem Immissionsort

Raumwinkelmaß

Richtwirkungsmaß

Meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2

Pegelerhöhungen durch Reflexionen

Geometrische Ausbreitungsdämpfung

Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes

Dämpfung aufgrund der Luftabsorption

Dämpfung aufgrund von Abschirmung

Mittelungspegel der Schallquelle am Immissionsort

Einwirkzeitkorrektur = 10xlg(Einwirkzeit bzw. Anzahl/16 Std. tags)
bzw. 10xlg(Einwirkzeit bzw. Anzahl in der lautesten Stunde nachts)

Ruhezeitzuschlag, bezogen auf gesamte Einwirkzeit

Mittelungspegel der Schallquelle mit Einwirkzeitkorrekturen und
Ruhezeitzuschlägen = Teil-Beurteilungspegel

Gesamt - Beurteilungspegel Tag / Nacht

Koordinaten

Immissionshöhe ind. Gelände bzw. Immissionshöhe über Grund
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ParkDlatzl&cntoermAnung Dach Th Lärm

Beiechiung nadi aas iso 96U-2 mit A-bewrteten amTmE«9°l" bei der autoreitunasfmqu-m 500 nx (Badendinpfung nadi Hr. .>. i.31. BtdssionehttB 0, 5 m
»n -rag jmeU» < fwMxsegmjm/EC im zusinnennang mit Kita tml ncrBtl9en «fentllchen Nutzungen (Inagesart: 8 PartAongungen pto Stellplati, davm 25 t In den RüheattCT)
in der ungünetigscen inchtstunfc 26 x 0, 15 -4 EariibCTiegungci gsmas EadiplatzUimetuiUe

futtxag Dttun

12/03/2020

MQxinkttezeiduung : 101 ss 0 -ms. - OB. : BüriNER uroerR. 12 <ID?-
läge des JutfWWes : Xl. 605.3764 lim Yi. 5996.4292 ton Zi- 2. 80 m

Tag Macht
amissicn -. «2. 9 dB(A) 15. 4 dSlAI

l BwLssicn
l Ktent |
l l -rag l radit l

[Korr. | miii. | mittlere werte Kkr | L OT | ZeltzuachUge l Im |
] BÖ l Anz./L/Pl l if.ys ironielj A! |Dc| DI ] Onst l Grefl | Mlv | ^gr | Mm | Nar | l KEZ l 1<R l (I. CT+KEZ+ra»
i-j liagliactel | | | 1'iagl Kadit l l i l l l ."3 l '«dt | .lag | wa±\ lag | .ag | ^adlt

^

<g
0)

^

l
1
l
co
B'

l
l
l

l
v
N1

] l dBIA) | daiA) | l l /m / gn l dB(A) | <B(A) | l m l l l l dB l . <B l <S l <S| dB(A) ] <B(M |dB|<B | dB | <B(A) | dB(A)

Bmkplatz l - l 45. 7 | 45.7 | W | 2.0| 542. 1 | 13. 0 | 73.0 | 0. 0 | 34.4 | 1.0\ 0.0 | 0. 0 | 0, 0 | 0. 0 | -41.6 ] -2. 9 | -0. 1 | 0. 0 | 39. < ] 29. < ] 11.1 | 6. 0 | 2. 4 | <2. S | 35.1

ftifpurittbeaiichnurei : 101 l. OS 0 -ms. - <^. : Eunnai uroeni. 12 <m»-
läge de« Au4"*t«s ! Xl- 605. 37641all Yl-5996.4292 km Zi. 5. 60m

lag Nacht
ImniMlcn : 4<. 5<B(A) 37. 0 dB (A)

l Brittent
l NOT

l Bnissicn
l Idem |
l l ng l Nacht l

[KBrr. | min. [
l «o l wu. /u/n l Uf. gss |FBmEl| da | De t
]| l lag l rauht | | | |

mittlere werte BSr l
DT l OKt. l Diefl l Miv | Agr t Aatm | «bar |

. l T»g |»KU l | l l l l

L KT l zeitzusciiUge | Im
l KEZ l "t l IbKT+KEZtKR)

.rag | mdit | Tag | ^Brtc| T«g | lag | Nadtt

l l dB(A) | dBlft» l ] l /m /qm l UBW | (telM | dB l m |dB] dB| dB|

t 45. 7 ] <5. 7 | Da" | 2.0) 542. 1 | 71. 0 | 7i. O | 0,0 | 34. 7 [ 3. 0| 0. 0 ) 0.0 |

dB| dB| dB| dB| <S| dB| dBIAI l <B(A) |dB|<S l <B l aam l dBIA)
.+-

0. 0 l 0. 0 l -43. 6 | -1.3 | -D. l | 0. 0 | 31. 0 | 31. 0 ] 11.1 | 6.0 | 2.4 | 44.5 | 37,0Parkplatz

s

?9.
il?
&i

§. E.l g

LIMA 7 Version: 2020_1912060912 Lizenznehmer: Ing.-Büro für Schallschutz Dipl.-lng. V. Ziegler, 23879 Mölln
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Partolatzl&nitoerechmmg nach TK Länn

Bemhwng nadi cm iso 9613-2 mit A-bwerteten aimmpegBln bei der »usbreitungstiequ«T 500 Hz IBodmdanptung nach in-, 7. 3. 2). Bniralairiiihe 0. 5 m
»»"lag jauellB 4 Huldiniegungen/SP Im auamnnhang mit Kita un) namtlgm Mtantlldini Nutzungm (tnsgnatt B FarkbeNegungm pro Stellplatz, itown 25 t in den Buhezaiten)
In der ungOnattgattn Nacfttsturric 26x 0, 15 . 4 PutdiBagungni gnnaB Farkplatzltaiatull«

nitpunltttnaichiung ; 102 B3 t»»t-B>g. - os. : BEUBDSTO 2 <n>>-
Lage des »utfunktes : xl. 605.«6U ton Yl. 5996.4326 km zi. 2. 80 m

Tag Nacht
Bnniuiai : 42. 8 dB(A) 35. 3 dB (A)

Auftrag EBtun

U/Oi/2020

aiittcnc
Kan:

l mdssiai
l Idenc |
l l T^ liuctot |

)Kocr. | ndn.
l RO | anz. /L/n | lw. gm |PttnBl| ils
Il l .»3 l  dtt | l

mittlere weite fdr | L M- | ZaltzuBdfläge | Im
DG l m l ovt | Dmn l »Uv| agr ) totm | itau- l t rez | KR ] (L KT*KEZ+KR)

l ] .ns l Kadtt l ] t l l l 10 l tachc l .ras l ""ttl lag t TV \ Nadit

^
M~
%
-><
N

l
i

ü?

l
l
s

l l dB(A) | dSIA) | | | / m/qn ] <te(A) ] dB(M |llB| m|dB|dBtdB|dB|dB|<B|dB|dB|dB| dBIA» | dBIA) |dB|dB I dB | dBIA» l dBIA)

l 15.7 | 45. 7 | Uf ] 2. 0) 542. 1 | 73. 0 ] 73.0 | 0. 0 ] 35.5 | 3.0| 0. 0 ] 0. 0 | 0. 0 | 0. 0 | -43.7 | -2. 9 | -0. 1 | 0. 0 ) 29.3 | 29. 3 | 11.1 | 6. 0 | 2.4 | 42. 8 | 35.3Fariiplatz l -
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